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Synopsis______________________________________________________ 
 
Clique wird vorgestellt. Alltag. Langeweile. Tristesse. Am See 
rauchen und trinken. Ben und sein bester Freund Crischi sind 
die Anführer der Clique. Ben ist zusammen mit seiner Freundin 
Stine, sonst sind in der Clique noch drei andere 
Jungerwachsene.  
 
Langeweile führt die Bande zu Mutproben. Ben und Crischi 
stiften die Clique zu verschiedenen Dingen an: Klauen, 
Abziehen, Gewalttaten, Auto Klauen. Eskalation steigert sich 
mit jeder Tat. Mit zunehmendem Gewaltpotenzial fängt Ben aber 
an, an den Aktionen zu hadern. Er ist im Konflikt mit seiner 
Freundin und seinem besten Freund. Sein Status verändert sich 
allmählich zum Außenseiter. Ben hält jede Aktion auf 
Handyvideo fest. 
 
Nach einer handvoll Kriminaltaten reicht es Ben. Keiner 
scheint auf ihn zu hören und er will das die Gewalttaten 
endlich aufhören. Direkt danach kommt es zum Eklat zwischen 
Stine und Ben. Er bittet sie, aufzuhören, sich zu besinnen, 
aber sie lässt ihn mit seinen Einwänden stehen und entscheidet 
sich für die Gang. Er ruft bei seinem Cousine Sarah an und 
will die Bande verpfeifen. Dafür hat er von jeder Tat 
Videobeweise, mit dem Handy gedreht. 
  
Am Abend trifft sich die Gang und Crischi erzählt seinen Plan. 
Sie wollen einen Obdachlosen beklauen und ihn schikanieren. 
  
Als sie dann am Abend probieren den Obdachlosen zu beklauen, 
fängt Crischi an den Obdachlosen, der sein Hab und Gut 
verteidigen will zu treten und schlagen. Crischi selbst ist 
vollkommen besoffen. Wie im Rausch hört er gar nicht mehr auf. 
Ben hält alles auf Video fest. Der Obdachlose regt sich auf 
einmal nicht mehr. Die Clique ist leicht verstört. Crischi 
hingegen ist voll im Rausch. Der Rest der Gruppe will schnell 
nach Hause, Ben und Crischi fahren aber noch an den See. Sie 
sitzen am See und trinken noch was. Ben möchte die Sache gerne 
klären, Crischi hört aber nicht auf ihn und will lieber noch 
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ein wenig was erleben. 
  
Crischi will im Rausch der Tat noch schwimmen gehen. Völlig 
übermütig schwimmt er raus. Ben schaut ihm dabei nur zu und 
muss sich dafür doofe Sprüche anhören. Crischi ist weit 
draußen auf dem See und fängt auf einmal an mit den Armen zu 
rudern. Er kann nicht mehr. Völlig aus der Puste, schreit er 
um Hilfe. Ben erschrickt und hadert. Sein betrunkener Freund 
ist dabei zu ertrinken. Er müsste ihm eigentlich helfen. 
Stattdessen dreht er sich weg und ignoriert die Hilferufe. Er 
lässt seinen besten Freund sterben.  
____________________________________________________________ 
 
 
 
Rollen / Personen___________________________________________ 
Ben (Lot)  
Chrischi (Lots bester Freund) 
Stine (Lots Freundin) 
Manu (Gang 1) 
Flo  (Gang 2) 
Sonja(Gang 3) 
Sven (Gang 4) 
Andreas, Bens älterer Cousin (Abraham) 
Obdachloser 
Autobesitzerin 
Ladenbesitzer / Ladenangestellter 
Leute im Laden 
Leute im Laden 
Leute im Laden 
Simon  
Lea 
____________________________________________________________ 
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1.AUSS.  AM SEE  –  NACHT 
Ben, Chrischi, Stine, Manu, Flo, Sonja und Sven sitzen am See 
um ein kleines Feuer herum. Sie trinken, rauchen und 
unterhalten sich. Die Clique wird etabliert ­ alle 
sympathisch. Lachen, schöne Bilder, Stimmung ist gediegen, 
aber freundschaftlich.  
 
(VORSPANN ÜBER MONTAGE AUS DIESEM SETTING MIT MUSIK/TITEL/ HMG 
PRODUCTIONS/ETC.)  
 
 

CRISCHI(Cont’D) 
Echt? Nee, mich nervt das voll! Ich hatte total damit 
gerechnet, dass ich bis Anfang des Monats den 
Ausbildungsplatz im Hagebau krieg, aber die haben sich 
nicht mal wieder gemeldet. Das nervt so derbe. 

 
BEN 

Mich auch.. Ich warte auch noch, ob das wenigstens mit 
dem Praktikum in der Kanzlei bei meinem Cousin klappt. 
Aber der Chef findet das irgendwie nicht so gut wegen 
Familie und so.. 
 

STINE (nimmt einen großen Schluck und 
lächelt ihn ein bisschen an, gibt ihm einen Kuss auf die 
Wange) Ich sag doch, Du kommst hier nicht weg.. 
 

SVEN (missmutig) 
Mir geht das so derbe auf die Eier. Gar nichts 
funktioniert. Egal, was ich machen will ­ hier ist 
einfach nichts los. 
 

SONJA 
Jupp.. 
 

MANU 
Wem sagst Du das? 
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Es herrscht Ratlosigkeit und Resignation… Alle trinken und 
gucken missmutig ins Feuer.  
Wir sehen, wie Crischi noch einen Schluck nimmt und sich mit 
zunehmend diebischem Lächeln aufrafft. 

 
CRISCHI  

(äfft die anderen liebevoll nach) 
Buhuhuhuhu, ohh, gar nichts klappt.. Hier ist gar nichts 
los.. Ich wollte doch.. Meine Fresse ihr ödet mich echt 
an. Dann müssen wir halt selber mal was dagegen tun! 
 
Die anderen gucken irritiert und ein bisschen belustigt. 
 

BEN 
An was hast Du denn gedacht? 
 

CRISCHI 
Keine Ahnung. Was weiß ich denn? Hauptsache irgendwas 
machen, Mann! Wir können doch nicht den ganzen Sommer 
hier rumhängen und meckern. Okay wie wär’s mit... Kein 
Plan... Flaschendrehen? 
 

MANU (belustigt) 
Was sind wir? 14? 
 

CRISCHI 
Nein, doch nicht so! Wie wärs mit sowas wie “Auf den die 
Flasche zeigt, der muss irgendwas richtig Geiles machen”. 
Ne Mutprobe oder so.. 
 

BEN (lacht) 
Hahahaha, auf den die Flasche zeigt, der muss dich küssen 
oder was..? 
 

FLO 
Auf den die Flasche zeigt, der muss dich mindestens drei 
Sekunden mit Händchenhalten küssen… 
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STINE 

Davon träumst Du! 
SVEN 

Auf den die Flasche zeigt, der muss… 
 
CRISCHI  

(unterbricht ihn und baut dabei etwas zum Flaschendrehen 
auf) 
Jajaja, witzig.. ich hab da an was anderes gedacht. Wir 
machen mal was Krasses, was mal ein bisschen Mut 
erfordert. Kommt mal her ­ macht mal einen Kreis. 
 

Alle setzen sich ungläubig lachend in einen Kreis weg vom 
Feuer. 

 
CRISCHI  

“Auf den die Flasche zeigt…” 
(wiederkehrendes Motiv als Stilmittel eine Kamera auf eine 
Drehscheibe montieren, und die als POV bei all den 
Flaschendrehszenen haben..) 
 
 
2. INN. SUPERMARKT ­ TAG (vom Handy gefilmt) 
Ben, Sonja, Sven gehen durch den Supemarkt. BEN filmt mit 
seinem Handy wie SVEN beim Schnapsregal ankommt. Alle drei 
sind extrem aufgeregt, man hört immer nur, wie sich alle leise 
ermahnen, nicht so auffällig zu sein. Sven ist sichtlich 
ängstlich während sie durch den Laden gehen. Am Schnapsregal 
angekommen guckt er sich noch mal unsicher um, bevor er hastig 
seinen Rucksack abstellt und ein paar Flaschen einsteckt. An 
der Kasse bezahlen die beiden ­ übertrieben freundlich, um 
unauffällig zu sein ­ nur Kaugummis und ein Snickers und gehen 
nervös raus.  
 
 
3. AUSS. VOR DEM SUPERMARKT ­ TAG 
Der Rest der Gääng steht zusammen und beobachtet, wie erst die 
beiden und dann kurz danach BEN aus dem Supermarkt kommen.  
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Sven und Sonja gehen erst ganz langsam, werden dann immer 
schneller und laufen auf die anderen zu, BEN immer noch 
filmend hinterher. 
 

 
CRISCHI 

Und..? 
 

SVEN (tut viel entspannter als er ist) 
Türlich… 

 
SONJA  

(vollkommen  erleichtert & aufgekratzt) 
Hahaha, ich hätte mir fast in die Hose gemacht. 

 
Alle sind komplett aufgedreht, freuen sich wie kleine Kinder 
und plappern wild durcheinander. Die Jungs klopfen Sven auf 
die Schulter oder geben sich High Fives.  
 

MANU 
Und die haben nichts gemerkt? Echt krasse Nummer.  

 
BEN (auch total euphorisch) 

Oh man ey. Ich dachte auch echt, gleich erwischen die 
uns. 
 

CRISCHI (tut cool) 
Ey beruhigt euch mal. Zeig mal lieber her was du geklaut 
hast Sven. 

 
FLO 

Aber echt. Hast Du wenigstens was Gutes mitgebracht? 
 
SVEN nimmt den Rucksack ab und macht ihn auf. Alle gucken 
gespannt zu, was sich darin verbirgt.. SVEN guckt etwas 
bedröppelt, als er zwei Flaschen Billig­Vodka rausholt.. 
 
Alle müssen lachen. 

STINE 
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Da klaust Du das erste Mal im Leben was, wirst fast 
erwischt und das alles dafür..? Supergeil! 
 

SVEN (muss auch darüber lachen) 
Oh Mann.. Keine Ahnung, ich war vielleicht ein bisschen 
aufgeregt. 
 

CRISCHI (laut) 
Na dann wissen wir ja was wir heute Abend machen! 
 

 
4. AUSS. DORF ­ TAG 
Ben und Crischi gehen die Straße entlang. Crischi telefoniert, 
Ben geht nebenher und guckt seinen besten Freund immer wieder 
besorgt an. 
 

CRISCHI (Cont’d) 
Mmmh.. aber das hab ich doch so gar nicht geschrieben.. 
Nein, ich...aber...Sie hatten mir doch mündlich 
schon zugesagt und ich hab mich darauf verlassen. Sonst 
hätte ich mich ja weiter woanders beworben… 

 
Sie gehen die Straße entlang und kommen im Laufen an einem 
Obdachlosen vorbei, dem BEN ganz nebenbei ein bisschen Geld in 
seinen Gitarrenkoffer (o.ä.) wirft. Der freut sich darüber. 
 

CRISCHI (Cont’d) 
Echt? Gar nicht? Wie stellen Sie sich das denn vor? Was 
soll ich denn jetzt machen? Mmmhh.. Alles klar ­ ja, 
vielen Dank für das Gespräch. 

 
CRISCHI legt auf, BEN guckt ihn im Gehen besorgt an.? 
 

BEN 
Nicht gut? 

 
CRISCHI 

Fuck, Mann! Was soll ich denn jetzt machen? So eine 
Scheiße! 
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Beide biegen um eine Straßenecke ab. Wir verlieren sie aus dem 
Bild. 
 
 
 
5. AUSS.  AM SEE  –  NACHT 
Die Stimmung ist euphorisch, nur CRISCHI ist etwas geknickter 
als sonst. Aber: Nach der letzten Mutprobe will man sich 
steigern.  
 
 

STINE (flachst) 
Ok, ok… Aber ganz egal, wer dran kommt: Niemand klaut 
zwei Flaschen Jelzin. Das verkraftet mein Kopf nicht noch 
mal.. 
 

SVEN  
Jaja, ist ja gut. Aber getrunken hast Du’s dann doch. 
Außerdem irgendwas im Supermarkt klauen hab ich ja schon 
gemacht. Das zählt jetzt nicht mehr. 
 

FLO 
Einer könnte vielleicht ins Freibad einbrechen.  
 

MANU 
Oha wie langweilig, das machen wir doch echt jeden 
Sommer. Wir brauchen was Krasseres. Dann doch echt lieber 
irgendwo richtig einbrechen. 
 

SONJA 
Ey also ich fand das mit dem Klauen gar nicht so doof. 
Wir müssen einfach nur noch mehr Sachen rausholen. Und 
derjenige soll diesmal auf jeden Fall auch Zigaretten 
klauen. Meine sind schon wieder alle.  
 

CRISCHI(wirkt ein bisschen verbittert) 
Ich glaube, wir müssen uns was ganz anderes überlegen. 
Ich hab da so ne Idee. Und diesmal brauchen wir zwei 
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Leute! “Auf den die Flasche zeigt..”  
  
Die Flasche dreht sich wieder im Kreis (POV) 
 
 
6. AUSS. STRAßE ­ TAG (vom Handy gefilmt) 
Flo und Manu stehen bei der Gääng, die sie dazu drängen, 
endlich loszulegen. Beide gehen ­ extra Hand in Hand, weil das 
unauffälliger ist ­ auf ein junges Pärchen zu. Wir beobachten 
alles aus Bens Perspektive, der ihnen hinterhergeht und sie, 
dabei aus einiger Entfernung filmt.  
 

MANU (ruft dem Pärchen zu) 
Tschuldigung, könnt ihr uns helfen?  

 
LEA 

Klar ­ was ist denn? 
 

FLO 
Hier soll es in der Nähe einen See geben. Wisst ihr, wo 
der ist? Wir sind hier nur zu Besuch und wie es aussieht, 
haben wir uns ein bisschen verlaufen.  
 

SIMON 
Oh Mann, da seid aber hier völlig falsch. Das ist gar 
nicht so leicht, den zu finden. 
 

MANU 
Siehst Du ­ ich hab gesagt, dass wir hier falsch sind.. 
Könnt ihr uns zeigen, wie wir da hin kommen? 

 
SIMON  

(fängt an zu erklären, gibt dann aber auf, weil es zu 
kompliziert wird.) 

Da müsst ihr erstmal in die Richtung, dann da vorne um 
die Ecke, dann geht da ein kleiner Weg… Ach wartet mal, 
ich glaub, das ist einfacher, wenn wir Euch kurz die 
Richtung zeigen. 
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MANU 
Super, 1000 Dank! 

 
Alle gehen um die Ecke, wo nicht so viel los ist. Im Gehen: 
 

LEA (zeigt auf BEN) 
Was dreht ihr denn da eigentlich? 

 
 

FLO 
Ach das? Eigentlich machen wir nur so ein paar 
Sommerbilder.. 
 

Sie sind aus Blick­ und Hörweiteder Leute. SIMON fängt gerade 
an zu erklären: 

 
SIMON  

Also, ihr geht hier den Weg runter und dann… 
 

FLO und MANU gucken sich kurz noch mal an, dann in BENs 
Kamera. MANU unterbricht SIMON 
 

MANU 
Sag mal hat einer von Euch ein Handy? 

 
LEA (irritiert) 

Äh, ja, wieso? 
 

MANU 
Gib mal bitte kurz.. 

 
LEA 

Du hast doch auch eins. 
 

MANU 
Gib mal Deins.. Kurz.. 

 
LEA 

Nee, ich will Dir mein Handy nicht geben. 
11 



 
FLO 

Jetzt gib ihr doch kurz mal Dein Telefon.. Meine Güte.. 
 

SIMON 
Was soll das denn? Sie hat doch geagt, sie will Euch ihr 
Handy nicht geben..Komm, wir hauen ab. 

 
LEA und SIMON wollen gerade abhauen, aber plötzlich zieht FLO 
ein Messer, das er vorher versteckt hatte. 
 

FLO (schreit aufgeregt) 
Ich hab gesagt, Du sollst Ihr jetzt Dein Telefon geben. 
Was ist denn daran so schwer? 

 
LEA und SIMON sind starr vor Angst. Auch BEN ist völlig 
irritiert.. Das war so nicht abgesprochen. 
 

BEN (von hinter der Kamera) 
Alter, Flo! Was soll die Scheiße denn? 

 
FLO (in die Kamera) 

Ey halt mal die Fresse jetzt..! 
 

MANU 
So, jetzt gib mir mal Dein Handy! Und Du hast doch 
bestimmt auch eins.. 

 
LEA und SIMON geben den beiden verängstigt ihre Handys.  
 

FLO (künstlich freundlich) 
Und Eure Portemonnaies könnt ihr auch schön rausholen.. 

 
SIMON 

Ok, ok.. ey nehmt das Geld.. 
 

MANU 
Siehst Du, gar nicht so schlimm. Vielen Dank. Und schönen 
Tag noch… Ben, los komm! 
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Wir sehen aus Bens Perspektive, wie die beiden abhauen. BEN 
immer hinterher. FLO und MANU feiern sich überdreht, BEN 
flucht. Alle laufen auf die Gääng zu. 
 
 
 
7. AUSS. STRAßE ­ TAG 
Flo und Manu kommen bei der Gääng an. Alle sind völlig 
überdreht. 

 
FLO 

Alter Schwede, so heftig!!! Mein Herz rast so krass! Das 
was das Krasseste, was ich je gemacht habe. 

 
MANU 

Hahahaha ­ ich zitter am ganzen Körper. Ihr hättet mal 
deren Gesichter sehen sollen.. Viel zu geil. 

 
FLO (hält die Beute hin) 

Hier ­ ich hab dann gleich auch noch mal ein bisschen 
Geld besorgt ­ wenn schon, denn schon. 

 
High Five mit Manu und Crischi. 

 
CRISCHI 

Gut mitgedacht... 
 
Jetzt kommt auch Ben angelaufen. Er packt Flo an der Schulter.  
 

BEN (unterbricht die beiden) 
Ey, Flo! Hast Du n Arsch offen? 
 

Alle gucken etwas irritiert, die Stimmung ist sofort in den 
Keller gegangen. 
 

FLO (immer noch voller Adrenalin) 
Was willst Du denn? 
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BEN 
Was sollte denn die Scheiße mit dem Messer? 

 
MANU 

Hä, Ben? Ist doch gar nichts passiert..! 
 

 
BEN 

Nichts passiert? Was holt Flo denn da auf einmal ein 
Messer raus? Sag mal geht’s noch? Wolltest du die 
abstechen oder was? 
 

CRISCHI 
Komm ma runter. Ich wollte die ein wenig erschrecken. Ich 
meine, wurde irgendwer verletzt? 
 

BEN (dreht sich weg) 
Nein, aber... 
 

CRISCHI (unterbricht) 
Siehst Du ­ dann ist auch nichts passiert! 
Also jetzt mal durchatmen und von dem Geld, dass die 
beiden freiwillig bekommen haben, kaufen wir jetzt mal 
was besseres als den Fusel von neulich. 
 

Alle nicken einverstanden und machen sich auf den Weg. Nur Ben 
steht auf einmal da wie bestellt und nicht abgeholt. Er 
schüttelt mit dem Kopf und geht mit einigen Metern Abstand 
hinterher. 
 
 
8. AUSS. STRAßE ­ TAG 
Ben und Stine gehen nach der Tat Hand in Hand nach Hause.  
 

BEN 
Du hättest das mal sehen soll. Ich stand ja direkt 
daneben. Auf einmal zieht der n Messer aus der Tasche. 
Das ist mir echt zu heftig.  
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STINE 
Ja, aber es ist ja nichts passiert. Ich meine, Flo hat es 
ja nicht benutzt. Und wir hatten uns doch alle vorher 
geeinigt, dass wir das durchziehen wollen. 
 

BEN 
Schon, aber auf einmal fuchteln wir da mit Messern rum..? 
Was wäre denn, wenn die sich geweigert hätten? Weißt du 
wie aufgeregt Flo war? Da rutscht so ein Messer auch gern 
mal aus. 
 

STINE (lächelt ihn an) 
Aber haben sie ja nicht. 
 

BEN (sauer) 
Aber was, wenn? 
 

STINE  
(lässt seine Hand los, aber noch nicht zu wütend) 
Ben, mach dich mal locker. War krass, ist nix passiert ­ 
lass doch mal gut sein. Was ist denn mit dir los? 
 

BEN (energisch) 
Ich finde das einfach nicht cool! Ich meine, irgendwelche 
Sachen klauen ist das Eine, aber Menschen bedrohen find 
ich einfach kacke! Und ja: ich fand das mit dem 
Supermarkt auch derbe witzig! Aber da hat auch niemand 
irgendwem ein Messer hingehalten!  
 

STINE (bleibt stehen) 
Komm mal wieder runter! Wieso machst Du denn jetzt so 
einen auf Moralapostel? Hat doch Spaß gemacht! Endlich 
mal n bisschen was los hier. Und Du hast doch selber 
gesagt, dass Dir hier viel zu wenig passiert. Immer nur 
am See sitzen und hoffen, dass das große Leben auch noch 
was für uns bereit hält. Und dann machen wir endlich was, 
alle fühlen sich gut damit und dann musst Du alles auf 
einmal runterziehen.. Ich versteh Dich echt nicht.. 
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BEN 
Ich glaub einfach, dass das irgendwann richtig ätzend 
endet. Das ist alles. Und ich kann nicht verstehen, dass 
du das nicht sehen kannst. 
 

STINE 
Ey, Ben. Ich glaub, Du gehst heute mal alleine nach 
Hause. Ich brauch echt mal n bisschen Abstand von Deinem 
ewigen Gepredige. Wir sehen uns. 
 

STINE lässt BEN einfach stehen und haut ab. BEN guckt ihr 
hinterher. 
 

 
9. AUSS.  AM SEE  –  NACHT  
Die Stimmung ist euphorisch, aber nicht mehr ausgelassen. Es 
wird ein bisschen weniger gelacht, der Umgangston ist ein 
bisschen ernster. BEN ist noch nicht da. 
 

STINE 
Keine Ahnung, wo der ist. Wir haben uns jetzt auch ein 
paar Tage nicht gesehen. 

 
SONJA 

Der ist bestimmt noch sauer wegen neulich.. 
 

FLO 
Ich hätte dem fast eine gehauen, so wie der mich 
angemacht hat. 
 

BEN erscheint im Hintergrund und kommt auf die Gääng zu. Er 
nickt nur zur Begrüßung und setzt sich dazu. 
Alle gucken ihn an, keiner weiß so recht, wie man sich 
begrüßen soll. Bis Crischi endlich das Schweigen bricht. 
 

CRISCHI  
(nimmt seinen besten Freund in den Arm, der das auch mit sich 
machen lässt). 

Jawoll, Benni, da bist Du ja endlich. Ich wusste doch, 
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dass du nicht kneifst. Die ganzen Trottel hier meinten 
schon, dass du nicht kommst, aber denen hab ich den 
Marsch geblasen. 

 
CRISCHI will die Flasche zum Spiel greifen, aber BEN 
unterbricht ihn. 
 

BEN 
Ich bin dabei, aber dieses Mal nicht wieder so ne 
Scheiße, wie mit dem Messer… 

 
CRISCHI mustert seinen Freund, guckt ernst. Die Gääng 
beobachtet alles angespannt. 
 
Auf einmal lacht Crischi und die Lage entspannt sich 
 

CRISCHI 
Ok, damit Benni sich nicht wieder in die Hose macht, 
gibts dieses Mal keine Messer.. Deal?  

 
Alle nicken und sind aufgeregt.. 
 

CRISCHI (CONT’D) 
“Auf den die Flasche zeigt..”  

 
 
10. AUSS. STRAßE ­ NACHTS (vom Handy gefilmt) 
Die Gääng steht wartend vor einem Haus. BEN filmt alle, wie 
sie ganz leise sind und angespannt und ein überdreht sind. 
Plötzlich geht die Haustür auf und STINE kommt rausgelaufen. 
Sie wedelt mit einem Schlüssel und läuft schnell. 
 

STINE 
Schnell, schnell ­ ich glaub ich hab ihn aufgeweckt… 

 
Stine läuft die Straße entlang auf ein parkendes Auto zu. Alle 
anderen hinterher. Man sieht, wie im Haus das Licht angeht und 
hört jemanden laut fluchen. 
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STINE 
Man. Los alle rein da. Macht zu. 

 
Alle zwängen sich in ein altes, viel zu kleines Auto. BENs 
Kamera ist die ganze Zeit an. BEN filmt aus der Heckscheibe, 
wie ein junger Mann in Schlafklamotten auf das Auto zuläuft. 
Gerade als er kurz davor ist, rast das Auto los und wir sehen, 
wie er völlig aus der Puste stehen bleibt und seinem eigenen, 
geklauten Auto hinterherguckt. Alle im Auto sind außer Atem 
und drehen ein kleines bisschen durch. 
 
11. INN. HAUS BEN ­ TAG 
Ben geht unruhig in der Wohnung auf und ab. Er hat sein 
Telefon in der Hand und telefoniert mit Facetime mit seiner 
Cousine Sarah in Hamburg. 
 

BEN 
Nee, wir haben es dann einfach da stehen gelassen. Wir 
sind die ganze Zeit über so ein Feld gerast, haben den 
ganzen Mais kaputt gefahren und als das keinen Spaß mehr 
gemacht hat, haben wir das Auto einfach da gelassen. 
Crishi war so betrunken, der hätte uns fast gegen einen 
Baum gesetzt.  
 

SARAH (nachdenklich) 
Mmmmh, ihr lasst es ja ganz schön krachen bei Euch. Ich 
glaub nicht, dass Du so unbedingt mehr Chancen hast, bei 
mir in der Kanzlei dein Praktikum zu machen, wenn das 
rauskommt.  
 

BEN 
Deswegen ruf ich ja an. Ich will das es aufhört. Wir sind 
jetzt schon viel zu weit gegangen. Wir haben jemanden mit 
einem Messer bedroht, Geld und Handys abgezogen. Und ein 
Auto geklaut. Das ist alles jetzt schon viel zu krass, 
aber Crishi will immer weiter machen und zieht die 
anderen mit sich. Ich hab Angst, dass das immer weiter 
eskaliert. Ich hab auch schon versucht, mit allen zu 
sprechen...aber irgendwie blicken die es nicht. Ich weiß 
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nicht, wie ich gegen die ankommen soll.  
 

SARAH (guckt lange in die 
Handy­Kamera) 
Du meintest doch, dass Du alles mit dem Handy gefilmt 
hast, oder? Ich meine wir können die ganze Angelegenheit 
zur Anzeige bringen. Dann wachen die vielleicht mal auf 
und sehen was sie da angestellt haben.  
 

Man sieht, wie es in BEN rattert.  
 

SARAH (CONT’D) 
Das sind aber natürlich auch deine Freunde. Ich kann 
verstehen wenn du sie nicht verpetzen möchtest. Und du 
bist ja auch beteiligt gewesen. Ich will Dir da gar nicht 
reinreden. 
 

BEN  
Was meinst Du denn, gibt es dafür? Die müssen dann doch 
nicht ins Gefängnis oder? 
  

SARAH 
Schwer zu sagen. Da waren jetzt ja keine Tätlichkeiten 
dabei. Also denke ich mal, dass es ein Bußgeld gibt. Aber 
der Effekt der Anzeige ist vielleicht wichtiger, wenn du 
möchtest das sie endlich merken, was sie da anstellen.  
 

BEN  
(grübelt und tut sich mit der Entscheidung schwer) 
Das ist es ja. Auf mich hören die nicht. Ich hab auch 
schon versucht, mit allen zu sprechen.. aber irgendwie.. 
 

SARAH 
Wir können doch sagen, du versuchst es noch ein letztes 
Mal und wenn sie dann nicht auf dich hören wollen, 
schickst Du mir die Videos und ich überlege dann, wie wir 
weiter vorgehen.  
 

BEN (denkt darüber nach) 
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Ok ­ so machen wir es. Ich seh alle heute Abend. Ich meld 
mich dann morgen bei Dir. Aber vielen Dank für Deinen 
Rat! 
 

SARAH 
Ich drück die Daumen. 
 

BEN 
Tschö. 
 

Kaum hat Ben aufgelegt, bekommt er eine SMS. 
 

CRISCHI (schreibt) 
Treffen uns um 22h am See. Ich hab schon wieder ne 
Absage. Fuck. Ich schütte mir Heute richtig einen rein. 

 
BEN drückt nachdenklich die SMS weg. 
 
12. AUSS. AM SEE ­ ABEND 
Die Gruppe hängt wieder am See rum. Die Stimmung ist schon 
jetzt aufgeheizt. Das Liebevolle ist fast ganz gewichen. Vor 
allem Crischi ist in Anheizerlaune.  
 

CRISCHI (schon einen im Tee) 
So, Leute.. Heute hab ich mir was richtig Geiles 
ausgedacht. Vergesst alles ­ das wird SenSaTioNell! 
 

Alle prosten sich zu, jubeln, sind bereit. 
 

BEN 
Ey Leute, findet ihr nicht auch das es langsam reicht? 
Das Klauen war ja noch witzig, aber gestern hätten wir 
mit der Karre auch gut drauf gehen können. 
 

Alle protestieren, pfeifen ihn aus, machen sich über ihn 
lustig. Alle durcheinander. 

 
BEN (versucht zu unterbrechen) 

Nee, echt.. ich meine..wo soll das denn hinführen? 
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CRISCHI (harsch) 

Ey Ben, halt mal die Fresse, jetzt. Ich kanns nicht mehr 
hören.. (alles wird leise). Du machst die ganze Zeit 
einen auf superkorrekt und dann bist du doch immer wieder 
dabei. Also entweder haust Du jetzt ab und kommst nicht 
mehr wieder oder Du bleibst hier und hältst endlich die 
Fresse.. 

 
 
Es herrscht absolute Stille. In Ben geht augenscheinlich 
gerade etwas kaputt. Er denkt kurz nach, sein Gesichtsausdruck 
wird hart. Dann ein langsames Lachen: 
 

BEN (abgeklärt) 
Dann dreh mal die Flasche, ich bin dabei. 

 
Allgemeiner Jubel, Schulterklopfen für Ben, etc. 
 

CRISCHI 
Auf den die Flasche zeigt... 
 
Die Flasche dreht sich wieder (POV). 
 
 
13. AUSS. STRAßE ­ NACHT (vom Handy gefilmt) 
In einer verlassenen Straße beobachtet Crischi, der 
mittlerweile ziemlich breit ist, wie der  Obdachlose, den wir 
schon mal kurz gesehen haben, seine Sachen zusammenpackt. 
Crischi geht auf ihn zu und ruft im Gehen. Ben geht ihm 
vorischtig hinterher. Die Gang steht mit einigem Abstand 
dahinter und beobachtet das Szenario. 
 

CRISCHI 
Na Meister, was läuft? 

 
OBDACHLOSER (mit einer Dose Bier) 

Wollt gerade meine Sachen packen ­ war ein langer Tag. 
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CRISCHI 
Und dazu schön ‘n Feierabendbierchen, was..? 

 
OBDACHLOSER  

(schon ein bisschen auf der Hut) 
Das hab ich mir ja auch verdient. Kleines, leckeres 
Schlückchen. 

 
CRISCHI  

Und ich? Ich hab mir das doch wohl auch verdient. Gib mal 
her.  

 
Crischi schaut rüber zur Gruppe und greift nach dem Bier. Der 
OBDACHLOSE will es aber nicht hergeben. 
 

OBDACHLOSER 
Ey, das ist meins. Lass ma.  

 
Zwischen den beiden entsteht ein Handgemenge. Die Gruppe 
schaut  aufgeregt zu. Crischi bekommt die Dose zu fassen. Als 
der OBDACHLOSE gerade mühsam aufstehen will, schlägt ihm 
Crischi mit der Faust ins Gesicht, sodass der sofort zu Boden 
geht.  
 

CRISCHI (steigert sich) 
Ich wollte doch nur einen beschissenen Schluck Bier 
haben. Mehr wollte ich doch gar nicht. Du kannst doch mal 
brüderlich teilen, verdammte Scheiße! 
 

Wir hören den Obdachlosen wimmern, während der sich langsam 
umdreht und noch mal versucht wieder aufzustehen.  
Auf einmal tritt Crischi zu.  
 

CRISCHI 
Warum seid ihr denn alle nur so beschissen zu mir? Was 
zur Hölle hab ich Euch denn getan? 

 
Während Crischi immer weiter auf sein Opfer eintritt, will Ben 
eingreifen, aber FLO und SVEN halten ihn zurück. 
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Crischi tritt weiter bis sich der OBDACHLOSE nicht mehr rührt. 
Das geht alles viel schneller als man denkt. Alle reden auf 
einmal durcheinander. 
 

SONJA 
Ey Crischi, hör mal auf. 

 
MANU 

Crischi, echt jetzt. 
 

STINE 
Scheisse, der bewegt sich nicht. 

 
SVEN 

FUCK. 
 

 
 
14. AUSS. STRAßE ­ ABEND 
Ben läuft auf Crischi zu schubst ihn weg. 

 
BEN 

Alter, was für ne Scheiße machst Du denn da? Bist du 
noch  

ganz dicht?  
 

CRISCHI (grinst schief) 
Beruhig Dich mal, ich wollte doch nur einen beschissenen 
Schluck Pennerbier. 
 
CRISCHI nimmt sich das verschüttete Bier und trinkt 
demonstrativ einen Schluck aus der offensichtlich leeren 
Dose. 
 

BEN (ausser sich) 
Ey, Crischi, Mann! Du hast den bestimmt tot getreten. Der 
bewegt sich nicht mehr! Heilige Scheiße.. 
 

CRISCHI  
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(stupst den Obadachlosen mit dem Fuß an) 
Quatsch, der schläft nur. Der hatte aber auch viel 
getrunken.. 
 

Alle anderen drehen kollektiv durch. 
 

SONJA 
Was machen wir denn jetzt? 

 
SVEN 

Krankenwagen? 
 

FLO 
Auf keinen Fall. Dann kriegen die unsere Namen. 

 
STINE 

Da kann man auch anonym anrufen. Da hinten ist ne alte 
Telefonzelle. 
 

Alle hauen ab, nur Crischi geht in die andere Richtung, als 
wäre nichts gewesen. Er scheint noch nicht realisiert zu 
haben, was gerade passiert ist.  

 
BEN 

Hä? Wo willst Du denn hin? 
 

CRISCHI 
Ihr Feiglinge könnt ja Panik kriegen, ich geh jetzt schön 
ne Runde schwimmen. 

 
Ben versteht die Welt nicht mehr. 
 

BEN 
Du kannst doch so nicht schwimmen gehen. 

 
CRISCHI  

Das kann ich zum Glück immer noch selber entscheiden. 
 

BEN (hält kurz an) 
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Warte ich kommt mit.  
 
Crischi verschwindet in der Dunkelheit, BEN hinterher. 
Regungslos bleibt der OBDACHLOSE in der Seitenstraße liegen. 
 
 
15. AUSS. SEE ­ ABEND 
Ben sitzt am See. Crischi geht in Ich­bin­unbesiegbar­Manier 
auf und ab. Er trinkt Kümmel aus der Flasche. Ben probiert 
immer wieder anzusprechen, was da gerade passiert ist. 

 
 

 
BEN 

Wir müssen das der Polizei sagen! Wir müssen doch 
wenigstens checken, ob der Krankenwagen angekommen ist. 

 
CRISCHI 

Gar nix mach ich! Und Du machst auch nichts! Was 
interessiert dich denn der Penner?  

 
Crischi muss ein bisschen lachen 

 
CRISCHI (CONT’D) 

Haha, Penner ­ geil! War der ja wirklich. 
 

BEN 
Was ist denn, wenn der echt tot ist? Der hat sich 
überhaupt nicht mehr bewegt. Ey Mann, da war überall 
Blut! 
 

CRISCHI (spielt das runter) 
Überall Blut. Buhuu. Als würde den jemand vermissen.  
 

BEN (wütend) 
EY ­ DER IST WAHRSCHEINLICH TOT! Das ist weder egal noch 
witzig du Arschloch.  
 

CRISCHI (besoffen und verbittert) 
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Und wenn schon ­ drauf geschissen! So geht uns das auch 
irgendwann. Uns vermisst irgendwann auch keiner, wenn wir 
Penner sind und nichts erreicht haben. Das is ‘n 
Dschungel! Recht des Stärkeren, Digger! 
 

BEN kann das alles nicht glauben und guckt sauer ins Leere. 
Crishi fängt an sich mühsam die Klamotten auszuziehen. Er ist 
schon auf dem Weg Richtung Wasser. Dann dreht sich Ben wieder 
um.  
 

BEN (erschrocken, aber ernst) 
Was machst du denn da? Du kannst jetzt nicht baden gehen. 
Du bist doch sturzbesoffen! 

 
Crishi dreht sich nicht mehr um und fängt schon an raus zu 
schwimmen. 
 

CRISCHI (äfft ihn nach) 
Buhuhu, du bist viel zu besoffen.. Du kannst jetzt nicht 
schwimmen. Echt, Ben, halt endlich Deine dumme Fresse. Du 
gehst mir so hart auf den Sack! 

 
CRISCHI ist mittlerweile weit rausgeschwommen. Es wird ruhig. 
Ab und zu hört man Crishi in der Ferne jauchzen. Ben sitzt 
immer noch am Feuer. Auf einmal fängt Crishi an, mit den Armen 
zu rudern. Völlig aus der Puste, ruft er um Hilfe. Ben steht 
auf, setzt an, sich seine Klamotten vom Leib zu reißen, doch 
bleibt auf einmal stehen und guckt ruhig auf den See. Die 
Hilflosigkeit auf seinem Gesicht weicht allmählich einer 
ungekannten Wut. Sein betrunkener “bester” Freund ist dabei zu 
ertrinken. Er müsste ihm eigentlich helfen. Ganz langsam dreht 
er sich weg und ignoriert die Hilferufe. Bens Blick wird 
starr. Ein letztes ersticktes Plätschern vom See. Dann 
herrscht Totenstille.  
 
FIN 
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